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emein - e - vlatl
der Stadt Oldenburg.

Vierteljährlich erscheinen 18 Nummern. Abonnementspreis jährlich 2 ^

(Der Nachdruck der im Gemeindeblatte enthaltenen Aufsätze u . s. w.
ist nur mit Quellenangabe gestattet.)

1918. Sonnabend , den 27 . April 1918.
Bericht

des Landcsarbeitsnachweises über die Lage des Arbeits¬
marktes im Herzogtum Oldenburg im Januar 1918.

Trotz des starken Frostes in der ersten Monatshälste
hat die Vermittlungstätigkeit der größeren Arbeitsnach¬
weise gegenüber dem Vormonat im allgemeinen eine Be¬
lebung erfahren . Vermittelt wurden nach den eingegan¬
genen Berichten insgesamt 1332 Personen , iin Vormonat
1228.

In der Landwirtschaft war stellenweise eine
stärkere Nachfrage sestzustellen . Es wurde versucht , schon
jetzt den Bedarf für das kommende Frühjahr zu decken.

Das M e t a I l g e w e r b e zeigte nach wie vor große
Nachfrage nach Facharbeitern . Ein nennenswertes An¬
gebot stand derselben nicht gegenüber.

Im Holz ge werbe hielt die Nachfrage ebenfalls
an . Auch hier war bei dem Mangel an Kräften ein Aus¬
gleich nicht zll schaffen.

Vom Bekleidungsgewerbe wurden in Ol¬
denburg hauptsächlich Schuhmacher und in Rüstringen
Schneider verlangt . Das Angebot brauchbarer Leute
war ungenügend.

Sofort nach Beendigung des Frostes machte sich wie¬
der der Mangel an B a n h a n d w e r k e r n in recht
fühlbarem Maße bemerkbar. Für die nächste Zeit ist eine
Befriedigung der Nachfrage kaum zu erwarten.

Für Fabrik - und sonstige Lohnarbeit fehlte gegen¬über der anhaltenden Nachfrage das ansgleichende An¬
gebot.

Auf dem weiblichen Arbeitsmarkt konnte wie bisher
die Nachfrage nach landwirtschaftlichem und häuslichem
Personal nicht befriedigt werden.



Stadtmagistrat . Oldenburg , den 12 . Febr . 1918.
Bei der diesjährigen Auslosung von Schuldverschrei¬

bungen der 31/2 Aigen nmgewcmdelten Anleihe von 1881
sind folgende Nummern gezogen worden:

luir . (a 2000 61 , 116, . 149.
lutr . 8 (n 600 69, 119 , 202 , 207 , 296 , 316 , 408,

596.
Inir . 0 (n 100 176 , 276 , 347, 370, . 390, 404, 462.

Der Betrag dieser Schuldverschreibungen kann vom
1 . Oktober 1918 an zum Nennwerte bei der Oldenburgi-
schen Spar - und Leihbank erhoben werden . Mit den
Schuldverschreibungen sind die nicht fällig gewordenen
Zinsscheine einzuliefern , andernfalls der Betrag vom
Kapital abgezogen wird.

Rückstände aus früheren Auslosungen sind vorhan¬
den:

lütr . 8 . Nr . 642 seit 1 . Oktober 1917.
llitr . 0 . Nr . 459 seit 1 . Oktober 1907.
llitr . 0 . Nr . 14 seit 1 . Oktober 1906.
lütr . 8 . Nr . 398 seit 1 . Oktober 1902.

Tappenbeck.

Verhandelt
vom Magistrat , Gesamtstadtrat und Stadtrat

am Donnerstag , den 7 . Februar 1918 , abends 6 Uhr,
im Sitzungssaale des Rathauses.

Anwesend:
a ) vom Magistrat: Tappenbeck , Hartong , Noack,

Fortmann , Wessels , Rabeling , ferner vr . Deitmers»
und Direktor Wichmann.

b ) vom Ges amt st ad trat: I)r. Meyer , Marken,
Janßen , zum Buttel , Neumeister , Gramberg I , von
Busch, Meentzen , Franksen , Haake , Sieders , Ehr¬
hardt , Grund , Harms , Brand , Winkler , Danckwardt,
Schwenker, Bakenhus , Oltmann , Knochs , Wiemken,
Gellermann , Bukofzer, Pophanken.

Es fehlten entschuldigt: vr . Lanr , Gramberg 1l,
Kraft , Tapken , Holert , Oberrevisor Millers , Maler¬
meister Millers,
unentschuldigt fehlt: Sadewater,

o) als Schriftführer: Aktuar Hahnenkamp.
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Verhandelt wurde:
I. Gesamt stadtrat und Stadtrat.

1 . Genehmigung von Voranschlagsuberschreitungen usw.
a) Nachbewilligt wurden : für das Rechnungsjahr

1916/17:
H, . Kasse der G e s am t g e m e i n d e:

8 16 ^ 6373,41 , ß 20 ^ 5634,06 , 8 21 ^ 9066,06,
8 37 ^ 16,46.

8 . Armenkasse:
8 4 .U 647,56 , 8 16 ^ 1379,00 , 8 23 ^ 246,00,

8 27
'
^ 1168,32.

6 . A r m e n a r b e i t s h a u s:
8 3 ^ 610,87 , 8 6 ^ 1113,98.

v . Volksschulen:
8 8 .^ 303,76 , ß 9 ^ 232,42 , 8 17 ^ 138,00 , 8 26

l6,79 , 8 48 53,17 , 8 66 ^ 3,30, 8 77 1076,04.
L . Fortbildungsschulen:

8 6 4776,60 , 8 14 ^ 60,06 , 8 20 45,62 , 8 28
13,33.

k . Schlachthofkasse:
8 9 ^ 317,66.

6 . Stadtkasse:
8 11 97,99 , 8 14 62,69 , 8 39 ^ 436,47 , 8 52

6406,40.
H . G r u n d st ü ck s f o n d s:

8 13 ^ 194,23.
1 . Straßenkasse:

8 6 1873,76 , 8 11 ^ 32,27 , 8 13 ^ 1096,33.
L . O b e r r e al sch u l e:

8 6 37,64 , 8 11 -K 224,34 , 8 13 ^ 103,69 , 8 17
^ 6,93 , 8 18 ^ 1,20 , 8 23 ^ 186,57 , 8 25 ^ 1370,60.

I, . C ä c i l i e n s ch u l e:
8 6 12,31 , 8 14 23,38 , 8 22 ^ 81,66 , 8 26

^ 837,00.
N . Vorschule:

§ 23 ^ 10,60 , § 26 661,00.
dl . Mittelschulen:

8 6 ^ 46,78, 8 8 180,10 , 8 9 ^ 144,66 , 8 10
67,61 , 8 16 163,16 , 8 16 316,67 , 8 19 ^ 812,40,

8 26 ^ 5,26 , 8 27 138,61 , 8 28 410,91 , 8 36
^ 1,96 , 8 44 221,90 , 8 47 ^ 25,69 , 8 61 ^ 84,82,
8 66 577,69.

0 . Markthalle:
8 6 27,20.
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b) Die nachträgliche Bezahlung folgender aus
früheren Rechnungsjahren übernommenen Beträge
wurde genehmigt:
Kasse der Gesamtgemeinde . . . . 170,00
Armenkasse . . 18,34 „ ,
Stadtkasse . . . . 624,69 „ .

e ) Die Bewilligung eines Zuschusses von
100,— ^ an den Ziegenzuchtverein für Stadt und
Stadtgebiet zur Anschaffung von Futtermitteln wur¬
de nachträglich gutgeheißen.

ä) Eine dem Bade Wärter Bakenhus bezahlte
besondere Vergütung von 100 ^ wurde nachträglich
bewilligt.

s ) Die durch Besichtigung der Moorkolo¬
nie Süd - Edewecht durch den Besichtigungsaus¬
schuß entstandenen Kosten von 309,50 sind aus den:
vom Stadtrat am 18 . Dezember 1917 für Kolonisie¬
rung und Kultivierung bewilligten 150 000 ^ gedeckt
worden . Zustimmend wurde hiervon Kenntnis ge¬
nommen.

2. Gewährung einer einmaligen Kriegstencrnngszulagc.
Der Magistrat beantragt : Gesamtstadtrat und Stadt¬

rat wollen die Gewährung einer einmaligen Teuerungs¬
zulage an städtische Beamte , Lehrer , Angestellte und Ar¬
beiter nach Maßgabe der anliegenden Bestimmungen be¬
schließen und hierfür 100 000 bewilligen.

Der Antrag wurde angenommen.
Der Antrag von Stadtratsmitglied Janßen , der

Stadtrat wolle beschließen , daß den Beamten , die zum
Heeresdienst einberufen sind und dem Mannschaftsstande
angehören , nur die Geldbezüge auf die Kriegszulagen an¬
gerechnet werden , wurde an den Finanzausschuß verwie¬
sen.

Ebenfalls wurde die Anregung von Stadtratsmit¬
glied Janßen , den .Kriegsteilnehmern ebenfalls die
einmalige Teuerungszulage zu gewähren , an diesen Aus¬
schuß verwiesen.
3. Gewährung von Kriegsteucrnngsbeihilfen an Rnhe-

gehaltsempfänger.
Im Einvernehmen mit dem Finanzausschuß bean¬

tragt der Magistrat:
Gesamtstadtrat und Stadtrat wollen die Gewährungeiner Kriegsteuerungsbeihilfe an städtische Beamte und

Lehrer , die zur Disposition gestellt oder in den Ruhe-



stand versetzt sind , für die Zeit vom 1 . Oktober bis 31.
Dezember 1917 und für das . Jahr 1918 nach den anlie¬
genden Bestimmungen beschließen und für das laufende
Rechnungsjahr 8750 bewilligen.

Der Antrag wurde angenommen.
II . G c s a m tst a d t r a t.

4. Bildung eines Ausschusses zur Vorbereitung der
Wahl zweier Ratsherrcn.
Magistratsantrag:
Der Gesamtstadtrat wolle sich mit der Bildung eines

gemeinschaftlichen Ausschusses , bestehend aus zwei Magi¬
stratsmitgliedern und fünf Mitgliedern des Gesamtstadt¬
rats , einverstanden erklären und fiinf Mitgliedern in den
Ausschuß wählen.

Der Antrag wurde angenommen.
Vorn Gesamtstadtrat wurden die Mitglieder Haake,

vr . Meyer , Murken , zum Buttel und Oltmann in den
Ausschuß gewählt.

III. Stadtrat.
5 . Jahresabschluß der Licht- und Wasserwerke.

a) Gaswerk:
Der Magistrat beantragt im Einvernehmen mit dem

Licht- und Wasserausschuß:
1 . Der Stadtrat wolle die Vermögensiibersicht des

Gaswerks nebst Geivinn - und Verlustrechnung für den
30. April 1917 , insbesondere auch die darin vorgeschlage¬
nen Abschreibungen genehmigen.

2 . Der Stadtrat wolle folgende Beträge , um welche
der Voranschlag überschritten worden ist , nachbewilligen:

Bauliche Erweiterungen:
Neue Gasmesser Abt. 2 Posten 2 14 544,26

3. Der Stadtrat wolle beschließen , daß vom Reinge¬ivinn 82 000 der Stadtkasse überwiesen und daß 251,41Mark auf das neue Geschäftsjahr übertragen werden.
Der Antrag wurde angenommen.

b) Elektrizitätswerk:
Der Magistrat beantragt im Einvernehmen mit dem

Licht- und Wasserausschuß:
1 . Der Stadtrat wolle die Vermögensübersicht des

Elektrizitätswerkes nebst Gewinn - und Verlustrechnungfür den 30 . April 1917 insbesondere die vorgeschlagenen
Abschreibungen genehmigen.
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2 . Der Stadtrat wolle beschließen , daß 67 000 ^
vom Reingewinn der Stadtkasse , 416,68 ^ der Ortsge-
meinde Osternburg und 97,91 der Gesamtgemeinde
Osternburg vertragsmäßig als Gelvinnanteil überwiesen'
werden und daß 352,03 ans das neue Geschäftsjahr
vorgetragen werden.

3 . Der Stadtrat wolle folgende Beträge , um die der
Voranschlag überschritten wurde , nachbewilligen:
für Löhne Abt . I Posten 2 4686,14
für Elektrizitätsmesser Abt . II Posten 2 6696,10
für Beisteueranlagen Abt . Il Posten 3 2146,44

Der Antrag wurde angenommen.
a ) Wasserwerk:

Jni Einvernehmen mit dem Licht - und Wasseraus-
schnß beantragt der Magistrat:

1 . Der Stadtrat wolle die Vermögensübersicht des
Wasserwerkes nebst Gewinn - und Verlustrechnung für
den 30 . April 1917 , insbesondere auch die darin vorge¬
sehenen Abschreibungen , genehmigen.

2 . Der Stadtrat wolle folgenden Betrag , um den der
Voranschlag überschritten wurde , nachbewilligen:

Löhne Abt . I Posten 2 262,17
3 . Der Stadtrat wolle beschließen , daß von dem dies¬

jährigen Reingewinn 24 000 ^ an die Stadtkasse abge¬
führt und 326,56 ^ mit den aus den Vorjahren stammen¬
den 866,67 auf das neue Rechnungsjahr übertragen
werden.

Antrag wurde angenommen.
6. Nachbewilligung von Mehrkosten für die Eichung und

Instandsetzung der Stauwage.
Im Einverständnis mit dem Besichtigungsausschuß

beantragt der Magistrat:
Der Stadtrat wolle für die Instandsetzung und Ei¬

chung der Stauwage 340,54 ^ nachbewilligen.
Der Antrag wurde angenommen.

7 . Beitritt zu dem Wiesmoorstromabnehmerverband G.
m . ü. H.

Der Magistrat beantragt:
Ter Stadtrat wolle die Beteiligung der Stadt an

dem zu gründenden Wiesmoorstromabnehmerverband G.
m . b . H . mit einer Stammeinlage von 600 beschließen
und den Oberbürgermeister Tappenbeck ermächtigen , die
erforderlichen Erklärungen zum Abschluß des Gesell¬
schaftsvertrages narnens der Stadt abzugeben.

Der Antrag wurde angenommen.



8 . Verkauf eines Bauplatzes.
Der Magistrat beantragt im Einvernehmen mit dem

Besichtigttngsausschuß:
Der Stadtrat wolle den Verkauf eines an der Se¬

danstraße belegenen, etwa 1395 gm großen Bauplatzes,
Parzelle 2456 : 16 in Flur V der Stadtgemeinde Olden¬
burg , für 9 000 an den Buchdruckereibesitzer Franz
Sußmann beschließen.

Der Antrag wurde angenommen.
8a . Aendcrung der Gebühren für Fäkalien - und Keh¬

richtabfuhr.
Der Magistrat beantragt:
Der Stadtrat wolle beschließen:
Das Statut 73 über die Einrichtung des Abfuhrwe¬

sens in der engeren Stadt wird wie folgt geändert:
Z 15 zwischen Absatz 2 und 3 wird folgender Absatz

eingefügt:
„ Die Höhe der Gebühr wird nach einer von : Magi¬

strat im Einverständnis mit dem Stadtrat und mit Ge¬
nehmigung des Ministeriums des Innern zu erlassenden
Gebührenordnung bestimmt.

"
Als Schlußsatz wird angefügt:
„Das Nähere über Zeit und Art der Hebung wird

vom Magistrat bestimmt.
"

8Z 16 , 17 , 18 und 19 werden aufgehoben.
8 20 erhält die Bezeichnung 8 16.
Die Anträge wurden angenomnien.

8b. Sicherheitsleistung für das von der Stadt ausgegc-
bene Notgeld.
Der Magistrat beantragt:
Der Stadtrat wolle , unter Anerkennung der Dring¬

lichkeit, die Verpfändung von 60 000 3H-, Aiger OI-
denburgischer Konsuls als Sicherheit für das von der
Stadt ausgegebene Notgeld beschließen und zwei feiner
Mitglieder wählen , die die Verpfändungsurkunde mit
unterzeichnen. Der Antrag wurde unter Anerkennung
der Dringlichkeit angenommen.

Zur Mitunterzeichnung der Verpfändungsurkunde
wurden die Stadtratsmitglieder I) r . Meyer und Janßen
gewählt . .
9 . Unwiderrufliche Anstellung zweier Schutzleute.

Magistratsantrag:
Der Stadtrat wolle sich mit der unwiderruflichen An¬

stellung
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1 . des Schutzmanns Schumacher,
2 . des Schutzmanns Meyer

einverstanden erklären.
Der Antrag wurde angenommen.

IV. Magistrat und Stadtrat.
10. Erhöhung der Vergütung für einige Lehrerinnen.

Der Magistrat beantragt:
Magistrat und Stadtrat wollen die Vergütung

1 . der Lehrerin Fräulein Haye vom 1 . August 1917
an auf 2 120 nächste Zulage 1 . August 1918,

2. der Lehrerin Fräulein Hoffmann vom 1 . Januar
1917 an auf 2 120 nächste Zulage 1 . Januar
1918,

3 . der Lehrerin Fräulein Kutzner vom 1 . Oktober
1917 an auf 2 120 nächste Zulage 1 . Oktober
1918,

4. der Lehrerin Fräulein Künoldt vom 1 . September
1917 an auf 2120 nächste Zulage 1 . September
1918,

6 . der Lehrerin Frau Wandersleb von: 1 . April 1917
an auf 2 294 nächste Zulage 1 . April 1919

festzusetzen.
Die Anträge wurden angenommen.

11 . Annahme einer Gesanglehrerin zur Vertreterin an
der Cäcilienschule.
Im Einvernehmen mit der Schulkommission wird

beantragt:
Magistrat und Stadtrat wollen die Annahme der Ge¬

sanglehrerin Fräulein Kellner zur vertretungsweisen Er¬
teilung des Gesangsunterrichts an der Cäcilienschule ge¬
gen eine Vergütung von 3 ^ für jede Unterrichtsstunde
bis weiter beschließen.

Der Antrag wurde angenommen.
12. Festsetzung des Gehalts für einen wissenschaftlichen

Hilfslehrer an der Oberrealschulc.
Der Magistrat beantragt:
Der Stadtrat wolle die Vergütung des wissenschaft¬

lichen Hilfslehrers vr . Klenke vom 1 . Oktober 1917 an
auf 2 950 zuzüglich 420 ^ Kriegsteuerungszulage fest¬
setzen.

Der Antrag wurde angenommen.
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13. Annahme einer Lehrerin für die Vorschule.
Magistratsantrag:
Magistrat und Stadtrat wollen die Annahme des

Fräulein Henny Nolte , z . Zt . in Bremen , zur Uebernah-
me einer Vertretung an der Vorschule von Ostern an ge¬
gen eine Vergütung von 1 660 nebst 420 ^ Kriegs¬
teuerungszulage beschließen.

Der Antrag wurde angenommen.
14. Annahme einer Lehrerin für die Obcrrealschulc.

Der Magistrat beantragt:
Magistrat und Stadtrat wollen die Annahme der

Lehrerin Fräulein Leidholdt zur Uebernahme einer Ver¬
tretung an der Oberrealschule gegen eine Vergütung von
2 400 ^ jährlich zuzüglich 420 ^ Kriegszulage beschlie¬
ßen.

Der Antrag wurde angenommen.
15. Annahme einer Lehrerin für die Stadtknabenschule O

Magistratsantrag:
Magistrat und Stadtrat wollen die Annahme der

Lehrerin Fräulein Ella Buhl zur Uebernahme einer Ver¬
tretung an der Stadtknabenschule gegen eine Vergütung
von 1650 -K zuzüglich Kriegsteuerungszulage beschließen.

Der Antrag wurde angenommen.
V . g. u.

gez . Or . Meyer , Neu Meister , Sieders.
Zur Beglaubigung:

gez . Hahnenkamp.

Bericht des Landesarbeitsnachweises
über die Lage des Arbeitsmarktes im Herzogtum Olden¬

burg im Monat Februar 1918.
Gegenüber dem Vormonat sind Veränderungen nicht

festzustellen gewesen . Vermittelt wurden 1332 Personen
gegenüber 1333 im Vormonat . Die Zahl der offenen
Stellen ist von 3404 auf 3257 zurückgegangen, die der
Arbeitsuchenden von 1477 aus 1472.

Ter Mangel an brauchbaren männlichen Arbeitskräf¬
ten aller Art blieb auch während des Berichtsmonats
recht fühlbar.

Auch auf dem weiblichen Arbeitsmarkt bestand anhal¬
tend Mangel an landwirtschaftlichen und häuslichem Per¬
sonal . In der Rüstungsindustrie konnten in Rüstringen



Angebot und Nachfrage ziemlich ausgeglichen werden , in
Oldenburg war dagegen der Bedarf zeitweise nicht zu
decken.

Für das Handelsgewerbe besteht seit längerer Zeit
ein Ueberangebot an nicht genügend ausgebildeten weib¬
lichen Kräften . Perfekte Stenotypistinnen fehlten in
Rüstringen.

In 42 Fällen vermittelte Rüstringen Arbeit an An¬
gehörige der Genesendenkompagnie.

Stadtmagistrat Oldenburg.
Oldenburg, den 7 . März 1918.

Aige Oldenburger Stadtanleihc von 1903.
Für die diesjährige Schuldentilgung sind angekauft:

lllir . L, . : 120 , 121 , 122 , 150 je 2000
llitr . 8 . : 256 , 256 , 296 , 305 , 398 , 399 , 667 , 736 je

1000
lltr . 0 . : 25 , 153 , 212 , 440 , 640 , 595 je 600
lülr . v . : 85 , 86 , 87 , 109 , 111 , 114 , 164 , 184 , 186 je

100
Rückstände aus früheren Jahren:

llitr . 0 . : 636 seit 1 . November 1916,
lliir . 0 . : 679 feit 1 . November 1917,
llitr . O . : 160 , 448 seit 1 . November 1917.

Eine Auslosung findet nicht statt.
Tappenbeck.

Stadtmagistrat Oldenburg.
Oldenburg, den 7. März 1918.

4 Aige Anleihe der Stadt Oldenburg von 1901.
Für die diesjährige Schuldentilgung sind anaekauft:

llitr . 104 , 105 , 106 , 107 , 108 , 305 je 2000
llitr . 8 . : 222 , 223 , 342 , 343 , 344 , 377 , 482 , 520 , 867,

948 je 1000
lütr . 0 . : 243 , 244 , 490 , 496 , 658 , 832 , 833 , 891 , 911,

1289 , 1301 , 1302 je 500
llitr . v . : 83 , 160 , 170 , 171 , 174 , 451 , 470 , 476 je 200
llitr . 8 . : 116 , 116 , 117 , 118 , 119 , 120 , 288 , 339 , 699,

763 je 100
Rückstände aus früheren Jahren:

llitr . 0 . : 269 seit 1 . November 1914,
lütr . 0 . : 358 seit 1 . November 1916.

Eine Auslosung findet nicht statt.
Tappenbeck.
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Bericht I
des Nahrungsmittel - Untersuchungsamtcs und chemischen
Untersuchnngs - Laboratoriums Oldenburg über die im

Jahre 1917 ausgeführtcn Untersuchungen.
Im hiesigen Nahrungsmittel -Untersuchungsamt und

chemischen Untersuchungslaboratorium wurden im Jahre
1917 890 Gegenstände untersucht. Die Gebühren für
die Untersuchungen wurden nach der amtlichen Gebühren¬
ordnung berechnet , wobei für die Behörden die Gebühren¬
sätze mn 10 A bezw . 25 A erniedrigt wurden . Ein Ue-
berschreiten der Gebührenordnung kam nicht vor.

Die ausgeführten Untersuchungen erstreckten sich nach
nachstehender tabellarischer Aufstellung auf folgende Ge¬
genstände:

1. Fleisch und Fleischwaren . . . . 6 Proben
2. Fischfleischwaren. 8 „ G -

j ' '
3. Wurstwaren. 36 „
4. Fleischextraktersatzmittel . . . . 7 „ U!! ' ^
8. Bouillon- Ersatzmittel . . . . . 12 „ i '
6. Bouillon-Würzewürfel . . . . . 2 „
7. Suppenwürfel. 6 „ ch ist st
8. Eier-Ersatzmittel. 2 „ HG

W9. Ei-Sparpulver . . 7 „
10. Vollmilch. 304 iw ! .
11. Magermilch . . . . . . . 117 „ ! ^ ^
12. Buttermilch. 22 „ ,1.
l3. Käse . . 1 „
14. Käsegeschmackstoffe. 1 „
16. Butter . . . 3 "
16. Schmalz . . . . . . . . 1 " -
17. Backöl. 1 „
18. Salatöl . - 2 k ^
19. Salatöl - Ersatz . . . . . . . 2 l '!
20. Mehl. 11 " .

21. Gries . . 3
22. Stärkepudermehl . . 1 /,
23. Puddingpulver . . . . . . . 27 „
24. Brot . . 65 „ !z >>

st -!25. Backwaren . . . . . . . . 7
26. Nudeln . . 6 -
27. Suppenpulver . . . 6
28. sog. Müllereiprodukte . . 6 „
29. Gewürze . . . . . . . . 10 „ ^ -
30. Saucepulver . . . . . . . 7 ,, - I
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31. Pfeffer- Ersatzstoffe . . . . 4 Proben32. Essig. . . 3
33. Zuckerwaren. . . 2
34. Sirup. . . 2
36. Sirupersatz . . . . 1
36. Fruchtsäfte . . . . 3
37. Marmelade . : 16
38. Rübenmus . . . . . . 4
39. Kunstmarmelade . . . . . . 1
40. Fruchtgelee. . . 3
41. Fruchtqeleepulver . . . . 6
42. Apfelsaft. . . 3
43. Gemüsedauerwaren . . . . . . 1
44. Fruchtdauerwaren . . . . . . 1
46. Honig. . . - 4
46. Kunsthonig . . . . 1
47. Branntwein. 6
48. Trinkwasser . . , . . . 23
49. Wein. . . 6
60. Kaffeemischung. . . 1
51. Kaffeeersatzmittel . . . . . . 24
53. Kaffeezusatzmittel . . . . . . 2
63. Tee. . . 2
64. Kakao. . . 3
66. Speisegelatine. . . 6
66. Eierkuchen - Ersatzmittel . . . 1
67. Tortenpulver. . . 3 „68. Pudding -Aroma . . . . . . 3
69. Backpulver. . . 6 „

Von den vorstehenden Proben war eine größere An¬
zahl zu beanstanden , nämlich:

1 . Fischfleischwaren wegen verdorbener Beschaffenheit,
2 . Wurstwaren wegen künstlicher Färbung,
3 . Bouillon - Ersatzwürfel wegen irreführender Bezeich¬

nung,
4 . Suppenwürfel wegen irreführender Bezeichnung,
5 . Eier- Ersatzmittel wegen irreführender Bezeichnung,
6 . Ei-Sparpulver wegen irreführender Bezeichnung,
7 . Vollmilch wegen Wasserzusatz und Entrahmung,
8 . Magermilch wegen Wasserzusatz (bis zu 46 A ) ,
9 . Buttermilch wegen Wasserzusatz,

10. Käse wegen Verstoßung gegen die Käseverordnung,
11 . Salatöl wegen irreführender Bezeichnung,
12 . Salatöl - Ersatz wegen irreführender Bezeichnung,
13. Mehl wegen Verfälschung und verdorbener Beschaf¬

fenheit,
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14 . Stärkepudermehl wegen Verfälschung durch Zusatz
von Kreide.

15 . Puddingpulver wegen irreführender Bezeichnung,
Nachahmung und gesundheitsschädlicherBeschaffenheit,

16. Brot wegen Zusatz von Haferschrotmehl, Gersten¬
schrotmehl und wegen eines hohen Gehaltes an Korn¬
radenmehl,

17 . Backwaren wegen irreführender Bezeichnung,
18 . Suppenpulver wegen irreführender Bezeichnung und

eines Zusatzes von 85 A Kreide,
19 . Pfeffer - Ersatzmittel wegen irreführender Bezeichnung,
20 . Fruchtsäfte wegen Nachahmung und wegen eines ho¬

hen Zinkgehaltes,
21 . Marmelade wegen Nachahmung,
22 . Rübenmus wegen eines zu hohen Preises.
22a. Fruchtgelee wegen Nachahmung,
23 . Fruchtgeleepulver wegen gesundheitschädlicher Be¬

schaffenheit,
24 . Fruchtdauerwaren wegen verdorbener Beschaffenheit,
25. Bienenhonig wegen irreführender Bezeichnung und

zu hohen Wassergehaltes,
26 . Trinkwasser wegen Verunreinigung,
27 . Kaffeemischung wegen irreführender Bezeichnung,
28 . Kaffeeersatzmittel wegen Zusatzes wertloser Stoffe,
29. Kakao wegen Zusatzes von Kartoffelmehl und Kakao¬

schalen,
30 . Speisegelatine wegen eines hohen Gehaltes an Leim

und schwefliger Säure.
II . Untersuchungen im Interesse der Gesundheitspflege:

24 Proben Urin.
III . Untersuchungen von sog . technischen Gegenständen : 39

Proben , nämlich : Mergel , Sand , Schmieröl , Fisch¬
mehl, Kesselspeisewasser , Flußwasser , Glas , Futtermit¬
tel , Ameisensäure , Benzol , Linoleum , Soda , Wasch¬
mittel , Wäschestärke-Ersatzmittel , Spiritus.

IV . Untersuchungen für Gerichtsbehörden : 5 Proben,
nämlich : Leichenteile, Schweinefutter , technisches Ge-
heimmittel , Arzneimittel , Waschpulver.

gez . Ur . U st e r.
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Ueberslcht über den Verkehr in den Häfen
für die Monate November,

Angekommene Schiffe

Häsen See- Fluß- Zu- LadungMo-
und

schiffe schiffe sammen
nat « d

Anlegestellen -O
r-r

^ 2.
r-»

uLQ.
xrrs

W § W § N
1S17 kbm. kbm. kbm. S-

Novbr. Städtischer Hafen . .
Eisenbahn-Hafen . . .

— — 44 4131 44 4131 87 1608 52500

Glashütten -Hafen . .
Friedrichs Anlegeplatz

Kein Ver kehr

Zusammen: 44 4131 44 4131 87 1506 52500

De»br. Städtischer Hafen . . 24 2318 24 2318 44 1007 37080
Eisenbahn-Hafen . . .
Glashütten -Hafen . .
Friedrichs Anlegeplatz

Kein Ver kehr

Zusammen: 24 2318 24 2318 44 1007 37080

1Sl8
Janr. Städtischer Hafen . . — — 4 489 4 489 7 70 3500

Eisenbahn-Hafen . . .
Glashütten -Hafen . .
Friedrichs Anlegeplatz

Kein Ver kehr

Zusammen: 4 489 4 489 7 70 3500
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und Anlegestellen der Stadt Oldenburg
Dezember 1917, Januar 1918.

Abgegangeue Schiffe Eisenbahnverkehr beim
Hafen

See¬
schiffe

Fluß¬
schiffe

Zu¬
sammen

Besatzung

Ladung

1s

Eisenbahn-

U

negaw

Einfuhr Ausfuhr

P

Größe
lhaznA

ff
Größe

lhaznA
-Q
r-»

S
kbm.

O Tonnen

>

Tonnens

— — 43 4024 43 4024 85 555 29850 724 — — — —

43 4024 43 .4024 85 S55 29850 724

- — 23 20S7 23 2057 43 250 6200 455 — — — —

23 2057 23 2057 43 250 6200 455

— — 5 844 5 844 8 90 2800 227 — — — —

5 844 5 844 8 90 2800 227



Herkunft der Schiffe:

Gebiete bezw . Länder
1917

Nov.
Schiffe

1917

. Dez.
Schiffe

1918

Jan.
Schiffe

Deutsche Häfen:
Hunte. — — —
Hunte- Ems - Kanal . . . . 33 21 2
Oberweser. — — —
Unterweser. 2 2 —
Ostseehäfen. — — —
Nordseehäsen. 9 1 2

L . Außerdeutsche Häfen:
Rußland. — — _
Schweden. — — _
Norwegen . . . — — _
Dänemark. —
England. — — —

Zusammen: 44 24 4
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Hafenbezirk Oldenburg.
Tabelle 1.

Die Ein - und Ausfuhr seewärts nach Waren betrug
im Jahre 1918 , Monat Januar:

Waren
klnfu

Tonnen
zu 1000 LZ

hr
Wert

Auifl
Tonnen

zu 1000 LZ

ihr
Wert Bemerkungen

Echlengenmaterial . . . . — 30 600
Wegen Eis und
HochwasierSchiff-
fahrt behindert-

Summa — — 30 ^ 600

Tabelle n.
Die Ein - und Ausfuhr binnenwärts (Eisenbahn - und

Wasserweg) nach Waren betrug im Jahre 1918 , Monat Januar:

Einfuhr Ausfuhr
Waren Tonnen Wert Tonnen Wert Bemerkungen

zu 1000 LZ zu 1000 LZ

Torf. SO 2000 LO 1600
Eichenholz. 20 1500 — —
Kunstdünger . 20 600

Summa 70 3500 60 2200

Tabelle m.
Die Ein - und Ausfuhr seewärts nach Ländern betrug

im Jahre 1918 , Monat Januar:

Einfuhr Ausfuhr
Länder Tonnen Wert Tonnen Wert Bemerkungen

zu 1000 LZ zu 1000 LZ

Deutsche Nordseehäfen . . . — - 80 600

Summa — — 30 600



Tabelle IV.
Die Ein- und Ausfuhr dinnenwärts (Eisenbahn - und Wasserweg) nach Verkehrsrichtungen betrug im

Jahre 1918, Monat Januar:

Anfuhr Ausfuhr
Verkehrsrichtungen Tonnen Wert Tonnen Wert

Bemerkungen
zu 1000 Lx zu 1000 IrA

Eisenbahn nach Osnabrück.

„ „ Bremen.

„ ,, Brake.

„ „ Wilhelmshaven . . .

. Leer.
7 Oldenburger Häfen . . . .

Weser < Übrige Häfen.
1 Oberweser.

Hunte.
Hunt « - Emt - Kanal.

Auf den Hafengeleisen verkehrten 227
ganz oder teilweise beladene Eisen¬
bahnwagen.

40 1600

70 3500 20 600

70 3800 60 2200Summa
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Tabelle V.
Herkunft und Richtung -er Schiffeim Jahre 1918 , Monat Januar.

Gebiete bezw . Länder
Schiffe

Angekommen
Kubikmeter

Brutto
Zahl der
Besatzung

Schiffe

Aügeglmgen
Kubikmeter

Brutto
Zahl der

Besatzung
Bemerkungen

Hunte.
Hunte - EmZ - Kanal.

W° ser - s L '
. .

'
. . ^ !

Nordsee deutsche Häfen . . .
Nordsee, ^ gbrige Häfen . . . .

Englands

2

2

195

294

3

4

4

1

256

588

6

2

Summa 4 489 7 5 844 8

Davon waren : W
's

'
lM

Segelschiffe U. 4 489 7 5 844 8
MDampfschiffe . . . . . - -

MH Summa 4 489 7 . 5 844 8

») Seeschiffe. _ _ — —
Größe im Durchschnitt . . . — — — — — —

d ) Flußschiffes. 4 489 7 5 844 8
Größe im Durchschnitt . . . — 122,2 — — 168,8 - 7-
M . Schleppdampfer und Schiffe unter 10 obm sind in diesen Zusammenstellungen nicht berücksichtigt.

Oldenburg, den 2 . Februar 1918 . Der Hafenmeister : Schleemilch.
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